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Projektwochenprojekt: Ostermundigenstrasse

Für dieses Projekt musste ich verschiedene Entscheidungen treffen:
Was mache ich?
Was für Äusserungen nehme ich?
Wo platziere ich die Sätze?
Was für einen unterschiedlichen Kontext gibt der Ort der Äusserung?
Welche Typografie wähle ich?
Welche Botschaft wird mit der Typografie vermittelt?
Wer ist der Sender der Botschaft?

Häufigste Äusserungen der Studierenden:

Wie geht es dir? 
Was spielst du im Moment? 
Was übst du?
Sorry, dieser Raum ist reserviert.
Bitte. 
Danke.
Guten Appetit.

Unterschiedliche Standorte, Februar 2020
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Screenshots der Entwicklung der Typografie an 
unterschiedlichen Standorten, Februar 2020.



«Tu peux 
m‘envoyer 
un mail.»

«Kannst du mir eine Mail machen.»

«Sorry, dieser Raum ist besetzt.»
«Kannst du mir eine Mail machen.»

«Sorry, dieser 
Raum ist besetzt.»

«Kannst du mir eine Mail machen.»

«Sorry, dieser Raum ist besetzt.»
«Kannst du mir eine Mail machen.»

«Sorry, dieser 
Raum ist besetzt.»

Typografie der BFH, passend zum Kontext. 



Typografie der BFH, passend zum Kontext. Definitiver Standort, wird im Juni 2020 finalisiert.



Allgemeine Sammlung verschiedener 
wiederkehrender Äusserungen: 

Kannst du einspringen?
Kann ich Ihnen noch etwas?
Ich würde gerne noch mit Ihnen sprechen, muss nun aber weiter.
Steigere dich da nicht so rein.
Jetzt reiss dich mal zusammen.
Du musst positiv denken.
Das ist doch nicht so schlimm.
Du musst das Beste daraus machen.
Siehe doch deine Krankheit als Chance.
Das musst du aushalten.
Ich meine es ja nur gut.
Ich wollte dir nur einen Gefallen tun.
Ich will dir nur helfen.
Ich übergebe die Kontrolle über mich an ein höheres Wesen und 
vertraue, dass es gut kommt. 
Wie war die Anreise?
Wie hast du geschlafen?
Wie waren die Ferien?
Fährst du weg in den Ferien?
Wo warst du in den Ferien?
Wie geht`s?
Wie haben Sie geschlafen?
Ich habe Schmerzen.
Ich habe überall Schmerzen.
Ich bin innerlich unruhig. Kann ich eine Reserve haben?
Warum ist mir so schwindlig?
Mir ist schwindlig.
Ich habe Angst.
Man macht es, dass es geht.
Ich höre Stimmen.
Ich habe Suchtdruck.
Ich muss nach Hause. 
Ich rufe meinen Mann an, er holt mich hier raus.
Wir sind doch nicht im Kommunismus, warum ist diese Türe zu?
Ig bi en doggu.
Warum ist mir so schwindlig?
Hallo, hallo. 
Wie lange muss ich noch hier bleiben?
Kannst du mir eine E-Mail schreiben?
Sorry, dieser Raum ist besetzt.
Ich will sterben. 
Ich brauche eine Reserve.
Ich brauche Kaffee.
Ich brauche eine Zigarette.
Ich freue mich auf die Ferien.
Ich bringe mich um. 
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Nächster Halt, prochain arrêt…
Ist hier noch frei? Dieser Sitz ist noch frei. 
Das muss ich laufend evaluieren.
Das muss jeder für sich selber entscheiden.
Die Situation entspricht nicht unserer Erwartung. 
Unsere Priorität hat …
Danke. 
Gern geschehen.
Es war mir eine Freude. 
Ich wünsche einen guten Appetit. 
Wenn Sie so gut sein wollen. 
Bitte.
Es git immer überall es Prinzip.
Me söu nüt unversucht la.
Ich finde es schade, dass Sie es so sehen.
Ihre Frage/Ihre Aussage erstaunt mich. 
Es enttäuscht mich!
Ich komme gleich.
Rom wurde auch nicht in einem Tag erschaffen.
Der Klimawandel macht sich immer deutlicher bemerkbar. 
Wir müssen das Wirtschaftswachstum fördern. 
Komm mir nicht zu nahe. Abstand halten.
Bleiben Sie zuhause.
Waschen Sie die Hände.
Das entscheiden nicht wir, sondern der Virus. 
Ein gutes Kunstprojekt, sollte nicht beschreibend sein.
Ein Projekt braucht Poesie.
Das ist plakativ.
Das ist zu didaktisch.
Das ist nur illustrativ. 
Kunst sollte unkonventionell sein.
In meinem Garten ist eine Wiese.
Ich kenne mich nicht aus mit Pflanzen.
Ihr habt das Konzept.

Aussagen kommen oft unverhofft, Sammlung deshalb oft auf 
Notizzettel, 2020.



Wiederkehrende Begriffe  in den Massenmedien:

Corona-Tote
Neuinfizierte 
Coronakrise 
Corona
Covid 19
Testen, testen, testen 
Impfstoff
Antikörpertest
Medikamentenengpass
Schutzmasken
Desinfektionsmittel
Händewaschen
Distanzhalten
2 Meter Abstand
Im Homeoffice
Zuhause bleiben
Leidende Wirtschaft
Anfallende Mietkosten
Leistungsdruck
Zeitdruck
Liefern, liefern
Päckliflut
Anhaltende Trockenheit
Rekordsommer
Trockenster und wärmster April seit Messbeginn.
Wirtschaftsaufschwung
Geld
Anfallende Kosten
Hamsterkäufe
Flüchtlingslager
Überfüllte Flüchtlingscamps
Syrien
China
Nordkorea
Trump
Erdogan
Artensterben
Abfallberge
Zoommeeting
Ferien
Klimajugend







Recherche in verschiedenen Gebieten

Was interessiert mich?
Warum interessiert es mich?
Was muss ich wissen?
Was muss ich aufschreiben, was muss ich weglassen?
Wie strukturiere ich? 

Fotografie ausgeliehener Literatur für Bachelorthesis, 2020.

Fotografie Mindmap für Bachelorthesis, 2020.



Sprachwissenschaftliche Analyse des Satzes

Für mich stellte auch ein Teil der Arbeit die Analyse des Satzes dar. 
Ich habe den Satz auf mehreren Ebenen analysiert. Diese Resultate 
fanden aber keinen Platz in der theoretischen Arbeit. 

Screenshots des Entwurfs der schriftlichen, 
sprachwissenschaftlichen
Analyse in Word. März 2020.





Selbstversuch

Entscheidungen, die ich treffen musste:
Welche Farbe wähle ich?
Welchen Satz wähle ich?
Welchen Malgrund wähle ich?
Wie und wo arbeite ich?
Welchen Pinsel nehme ich?
Wie dokumentiere ich meine Gedanken?
Wie dokumentiere ich die Rolle?
Wie stelle ich die Rolle aus?

Verschiedene Reproduktionsfotos der Rolle und 
des Arbeitsprozesses. Einige der Fotos sind in Zusammenarbeit 

mit Alexander von Peschke entstanden, 2020.
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Unterschiedliche Schriftqualitäten, 2020.





Verschiedene Reproduktionsfotos der Rolle 
in den Innenräumen der HKB 
an der Fellerstrasse 11, Bern, 2020.



Rolle nimmt einen plastischen Charakter an, 
wenn sie nicht ausgebreitet ist. April, 2020.



Was tun mit der Rolle?

An der Präsentation übermalen?
Nach der Präsentation Satz «diese Bachelorarbeit ist hervorragend»  
korrigieren, mit tatsächlicher Bewertung?
Rolle verbrennen?
Neben die Rolle ein Glas stellen, in dem Münzen liegen? Für jeden 
Zweifel würde ein Franken bezahlt...

Soll ich den Satz in eine andere Form bringen?

Satz in Stein meisseln? Schwarz auf Weiss? 
Wortwörtlich auszeichnen lassen?
Nur Satz «die Bachelorarbeit ist...» ausstellen und Satz belassen 
oder nach der Bewertung beenden. 

Versuch, die Rolle während des Lockdowns ganz auszubreiten 
und anzuschauen. Wegen Wind nicht möglich, April 2020.»

Rolle nimmt einen plastischen Charakter an, 
wenn sie nicht ausgebreitet ist. April, 2020.



Schriftliche Dokumentation der Reflexion des Selbstversuchs, 
2020.



Schriftliche Dokumentation der Reflexion des Selbstversuchs, 
2020.



Fragen zu dem Satz, die während dem Schreiben 
entstanden sind. 
Diese Bachelorarbeit ist... 
Das «ist» bezieht sich immer auf etwas anderes, weil sich die Arbeit
immer bei jedem neuen Buchstaben weiterentwickelt und somit verändert.
Kann etwas, was noch nicht ist, sein?
Kann etwas, das am Entstehen ist, sein?
Und kann es schon hervorragend sein, wenn es noch gar nicht fertig ist?
Kann etwas nur hervorragend sein, wenn es fertig ist?
Wann ist etwas hervorragend? 
Wer darf sagen, dass etwas hervorragend ist?
Darf man überhaupt etwas bewerten? 
Macht bewerten Sinn?
Ist etwas mehr hervorragend, wenn man sagt, es sei hervorragend?
Oder bedingt das Hervorragend-Sein, Bescheidenheit?
Wie wichtig ist die Benennung des Hervorragend-Seins?
Ist es zynisch seine eigene Bachelorarbeit als hervorragend 
zu bezeichnen, ohne die Bewertung der anderen abzuwarten?
Darf ich das?
Wer darf das?
Dürfte ich das, wenn ich eine bekannte erfolgreiche Künstlerin wäre?
Rechtfertigt Erfolg Eigenlob?
Verlasse ich meine Rolle als Studentin, wenn ich meine Arbeit ohne 
Rücksprache mit anderen als hervorragend bezeichne?
Wenn man mir davon abrät, diesen Satz auf eine Rolle von 50 Metern zu 
schreiben, darf ich es dann nicht?
Was ist meine Rolle als Studentin?
Wenn die Bachelorarbeit von Anfang an hervorragend ist, kann sie sich 
dann noch weiterentwickeln?
Muss sich eine Arbeit weiterentwickeln?
Kann man eine Arbeit erst beurteilen, wenn sie fertig ist?
Kann man ein Mantra zur Diskussion stellen? 
Darf man ein Mantra zur Diskussion stellen?
Ist dieser Satz lustig? 
Wie lange ist er lustig?
Wie lange muss etwas lustig sein, damit es gut ist?
Soll ich mein Mantra ändern?
Darf man ein Mantra ändern?
Was passiert mit dem Projekt, wenn ich mein Mantra ändere? 
Was soll ich machen, wenn meine Mentoren unterschiedliche Meinungen 
zu meinem Mantra haben?
Was löst der Satz «diese Bachelorarbeit ist hervorragend» in mir aus?
Ist es Training, wenn ich den Satz immer und immer wieder schreibe?
Ist ein Mantra Fleissarbeit? 
Ist Fleissarbeit etwas Schlechtes?
Berücksichtig der Satz meine aktuelle Lebenssituation? 
Soll ich mich in meinem Mantra auf ein Bewertungssystem beziehen, 
das ich eigentlich ablehne?
Was möchte die Rolle aussagen?
Was ist die eigentliche Kritik?



Darf ein Mantra Kritik ausführen?
Darf ein Mantra provozieren?
Wenn meine innere Haltung zu dem Satz stimmt, dann sollte der Satz doch 
gut sein?
Wenn ich hervorragend bin und ich mein Bestes gebe, ist dann meine
Bachelorarbeit hervorragend?
Auf wen soll ich hören? Die kritischen Mentoren, die gelassene 
Mentorin, mich selbst, den Mantra-Singlehrer? 
Ist ein Satz, welcher nicht so viele Fragen aufwirft, denn noch ein Satz, den 
ich für die Bachelor Arbeit wählen würde?
Ist dieser Satz ein Wunsch? 
Wenn dieser Satz ein Wunsch ist, ist es dann in Ordnung?
Darf ich wünschen, aber nicht behaupten?
Ist dieser Satz eine Vorwegnahme?
Wäre der Satz in Ordnung, wenn ihn mir jemand anderes gegeben hätte?
Darf ein Mantra so viele Fragen aufwerfen?
Darf Kunst zynisch sein?
Ist dieser Satz Kunst?
Was ist das Werk, der Versuch, das Schreiben oder die Rolle?
Wozu schreibe ich denn diesen Satz überhaupt, wenn ich mir dabei nicht 
sicher sein darf?
Wenn nun auch die Bewertenden befinden, dass diese Arbeit 
hervorragend sei, ist dann der Satz gerechtfertigt?
Dürfte ich ihn dann schreiben?
Wenn ich nicht von Anfang an weiss, was die anderen vom Satz halten 
werden, kann ich dann überhaupt anfangen?
Darf ich so eine Rolle mit diesem Satz nur machen, wenn ich sie nicht 
ausstelle?
Wem schade ich damit, dass ich diese Rolle ausstelle?
Warum ist es mir so wichtig, zu produzieren und diese Rolle auszustellen?
Muss ich nun mein Projekt auf den Kopf stellen und 
eine andere Arbeit machen und diese Rolle nicht ausstellen?
Ist der Inhalt eines Mantras wichtig?
Was ist das Schlimmste, was passiert, wenn ich diese Rolle ausstelle?
Werde ich durchfallen?
Werden meine Mentoren schlecht dastehen?
Werde ich schlecht dastehen?
Wie wichtig ist mir die Bewertung?
Ist dieses Wertesystem noch zeitgenössisch?
Möchte ich mich darauf beziehen?
Ist es gut, wenn ich mir so viele Fragen stelle?
Soll ich die Fragen, anstelle der Rolle ausstellen?
Soll ich die Fragen dem Publikum stellen oder sie beantworten?
Bin ich stolz auf diese Rolle?
Was haben die anderen für ein Gefühl, wenn ich sage, «diese 
Bachelorarbeit ist hervorragend»?
Warum würde ich als erstes nach einer Begründung fragen, wenn 
mir jemand sagen würde, «diese Bachelorarbeit ist hervorragend»? 
Warum bin ich so verunsichert, wenn der Satz 
mich eigentlich bestärken sollte?
Sollte mein Mantra mich nicht immun gegen jeden Zweifel machen?



Dekonstruktion

Durch das stete Wiederholen, die vielen Gedanken zum Satz, das
Besprechen mit anderen trat bei mir eine Abnutzungserscheinung 
dem Satze gegenüber auf. Der Satz wurde von einem Motivationssatz 
zu einer Bedrohung. Ich knüpfte viele Erwartungen, Hoffnungen, 
Ängste, Fragen und Zweifel an den Satz. Was mich nicht mehr be-
stärkte. Deshalb entschied ich den Satz zu dekonstruieren und einen 
neuen Zugang zu finden. Ich begann den Satz zu transformieren und 
neu zu interpretieren. 
Was kann aus den Silben, Morphemen und den einzelnen 
Buchstaben von «diese Bachelorarbeit ist hervorragend» entstehen?
In welche Form bringe ich die entstandenen Konstrukte?

Screenshot eines Versuchs in Word. 
Wörter auseinandergenommen in Silben, Morpheme und 
Wortfragmente. Neu geordnet. Mai 2020.



Lautgedicht aus den Buchstaben von «diese Bachelorarbeit ist 
hervorragend», April 2020.

Screenshot eines Versuchs in Word. 
Wörter auseinandergenommen in Silben, Morpheme und 
Wortfragmente. Neu geordnet. Mai 2020.



Anagramme

Aus den einzelnen Buchstaben des Satzes «diese Bachelorarbeit ist 
hervorragend» habe ich sogenannte Anagramme kreiert. Dabei 
nutzte ich auch die fremde Hilfe eines Wortgenerators. Die Software 
offenbarte mir mehr als tausend Worte. Auch Worte, die ich nicht in 
meinem aktiven Wortschatz hatte. Mir wurden so völlig neue Gedan-
kengänge ermöglicht. Der ursprüngliche Inhalt und meine Bewer-
tung des Inhalts des Satzes trat in den Hintergrund. Der ursprüng-
liche Satz wurde zu Material . Neue Themenfelder und Assoziationen 
wurden eröffnet. 
Die Spielereien von Konstruktion und Dekonstruktion der Worte 
machte ich in Word. Ich schrieb die Buchstaben aber auch auf Post-its 
und ordnete sie so neu an.



Screenshots von einem Wortgenerator, Juni 2020.



Screenshots von Anagrammen, Juni 2020.



Ein Satz aus den Buchstaben AaaBbcDdeeeeeeghhii 
noorrrrrssttv, mit Post-its angeordnet, Juni 2020.Screenshots von Anagrammen, Juni 2020.



Screenshots von Google Maps Fotos zu den Orten, welche aus
AaaBbcDdeeeeeeghhiinoorrrrrssttv gebildet werden können:
Davos, Chester, Hebron, Triberg, Laar, Ii, Ede. Juni 2020.





Buchstaben (AaaBbcDdeeeeeeghhiiilnoorrrrrssttv)gemischt mit
den Buchstaben (fjkmpquxyz). Angeordnet in Form eines 
Worträtsels, 2020.



Von der Fläche ins Figürliche 

Mit dem Wechsel von der zweidimensionalen 
zu der dreidimensionalen Darstellung konnte neuer Spielraum ge-
wonnen werden.  Durch die Würfel kamen neue Möglichkeiten der 
Konstruktion von Worten hinzu. Es entstanden zusätzlich Wörter 
dadurch, dass aus verschiedenen Perspektiven und Richtungen ge-
lesen werden konnte. 
Der Zufall des Würfelns hätte bei den Quadern auch noch eine 
Rolle spielen können. Ich entschied mich aber dagegen, da die 34 
Buchstaben (AaaBbcDdeeeeeeghhiiilnoorrrrrssttv) nicht durch 
sechs geteilt werden können.

Fotografie von Buchstabenwürfeln, geordnet nach Anzahl, 2020.





Fotografie einer Wortbaustelle. 
Es sind mehr Worte ersichtlich, als von dem
Wortgenerator geschaffen. Juni 2020. 



Entleerung des Satzes

Wenn sich Buchstaben überschnitten, konnte ich die 
frei gewordenen Würfel nehmen und daraus neue Worte schaffen. 
Der ursprüngliche Satz wird somit symbolisch entleert. 
Der eingetretenen Abnutzungserscheinung wird ein unbelasteter, 
zufälliger Inhalt entgegengesetzt und kann als neuer Ausgangspunkt
genutzt werden.

Fotografien von Wortgebilden, Juni 2020.
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Kreation von neuer, einmaliger Sätzen»

«Rostender Brei essend, belächelte eine Riesin 
verwegen die erbenden Verräter».

Aus den gewonnen Wörtern konnte ich neue Sätze schaffen. Es war 
wichtig, dass ich dabei frei war. So konnte ich mich aus den 
bisherigen restriktiven Regeln meines künstlerischen Schaffens 
befreien und den wiederkehrenden Äusserungen, welche mich be-
lasteten, entgegenwirken. Diese neu geschaffenen Sätze halte ich hier 
bewusst nicht fest. Sie werden stattdessen nur an der mündlichen 
Präsentation vorgelesen und somit wird ihre Einmaligkeit bewahrt.






